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Olympische Spiele
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Splitter

Gasch als neutraler 
Athlet ausgewiesen 
• Schweizer Image: Haben die Doping-
fälle von Kariem Hussein und Alex 
Wilson der Reputation der Schweizer 
Leichtathleten geschadet? Ein Vorfall 
am ersten Wettkampfmorgen der 
Leichtathleten in Tokio liesse zumin-
dest daran glauben: Mit Hochspringer 
Loïc Gasch hatte der erste Mann aus 
der Schweizer Delegation sein Pro-
gramm absolviert, in der Endabrech-
nung der Organisatoren an den TV-
Bildschirmen erschien der Name des 
26-Jährigen aber nicht neben einem 
Schweizer Kreuz. Gasch wurde als 
neutraler Athlet des russischen Olym-
pischen Komitees (ROC) ausgewiesen. 
Russische Athleten dürfen in Tokio  
wegen eines von Russland betriebenen 
Staatsdopings nur unter neutraler Flag-
ge starten. sda 
 

Die Siege der  
anderen feiern 
• Stimmung: Wenn die Schwimmer im 
Callroom auf ihren Start warten, kann 
die Stimmung schon mal angespannt 
sein. Nicht so bei den Protagonistinnen 
vor dem olympischen Final über 200 m 
Brust. «Es war einfach eine tolle Grup-
pe von Leuten», sagte Silber-Gewinne-
rin Lilly King aus den USA. Nach dem 
Sieg von Tatjana Schoenmaker, die in 
Weltrekordzeit Gold holte, freute sich 
unter anderen auch King mit der Südaf-
rikanerin. «Es war so ein spezielles 
Rennen, zu wissen, dass wir die Siege 
der anderen feiern können», sagte 
Schoenmaker und ergänzte in Erinne-
rung an die Situation im Warteraum: 
«Es war so schön, dass wir alle in der 
Lage waren viel Glück zu sagen.» sda 
 

Akishino ersetzt  
Bruder Naruhito 
• Zeremonie: Japans Kronprinz Akishi-
no wird anstelle seines älteren Bruders 
Kaiser Naruhito der Abschlusszeremo-
nie beiwohnen. Das gab das kaiserliche 
Haushofamt bekannt. Die Zeremonie 
wird am 8. August im Olympia-Stadion 
wegen der Pandemie ohne Zuschaue-
rinnen und Zuschauer stattfinden. sda 
 

Rufe, die Konsequenzen 
haben 
• Public Viewing: Ein spontanes Public 
Viewing in einem Einkaufszentrum 
könnte für über 100 Hongkonger 
rechtliche Konsequenzen haben. 
Nicht, weil sie den Goldmedaillenge-
winn des Fechters Cheung Ka Long 
trotz Versammlungsverbot aufgrund 
der Pandemie gemeinsam vor dem 
Bildschirm verfolgten, sondern weil sie 
die chinesische Nationalhymne wäh-
rend der Preisverleihung ausbuhten. 
Hongkong hat im Juni letzten Jahres 
ein Gesetz verabschiedet, das die Miss-
achtung der chinesischen National-
hymne unter Strafe stellt. Die Polizei 
leitete Untersuchungen ein. sda

Medaillenspiegel 
Nach 133 von 339 Entscheidungen:  
                                       Gold      Silber     Bronze     Total 
  1. China                           19            10             11     40      
 2. Japan                            17              4               7     28 
  3. USA                              14            16             11     41 
 4. ROC (Russland)            10            14             10     34 
  5. Australien                      9              2             11     22 
  6. Grossbritannien             6              9               9     24 
  7. Südkorea                        5              4               6     15 
  8. Niederlande                   3              7               5     15 
  9. Frankreich                      3              5               5    13 
 10. Deutschland                  3              4               9     16 
Ferner:                                                                      
1199..  SScchhwweeiizz                                                  11                            33                              33                      77

Nach dem Rennen sammelte sich Jean-
nine Gmelin zuerst, bevor sie Red und 
Antwort stand. Es schien, als würde der 
Stachel, die angestrebte Medaille ver-
passt zu haben, tief sitzen. Doch weit ge-
fehlt: «Ich war ein Teil des schnellsten 
Olympia-Finals aller Zeiten im Frauen-
Einer und gehe hoch erhobenen Haup-
tes nach Hause.» Von daher haderte sie 
nicht, mit dem knappen Rückstand von 
1,19 Sekunden auf das Podest. «Klar ist 
das im ersten Moment eine bittere Pille. 
Diese Differenz kann man überall su-
chen und finden. Ich weiss jedoch, dass 
ich mein Maximum abgerufen habe, 
und das war mein primäres Ziel», sagte 
Gmelin, welche die ersten und die letz-
ten 500 m jeweils mit der drittbesten 
Zeit zurücklegte, jedoch dazwischen zu 
viel an Terrain verlor. 

Wird nur das nackte Resultat gewer-
tet, vermochte sich die 31-jährige Zür-
cher Oberländerin im Vergleich zu 
ihren ersten Olympischen Spielen 2016 
in Rio de Janeiro nicht zu verbessern – 
damals belegte sie ebenfalls den 5. 
Platz. Allerdings ist das Niveau seither 
im Frauen-Einer klar gestiegen, die 
Dichte deutlich grösser. Das unter-
streicht die Tatsache, dass die Irin Sa-
nita Puspure, die Weltmeisterin von 
2018 und 2019, im Halbfinal lediglich 
fünfte geworden ist. 

«Das ist eine Momentaufnahme» 
Zudem sieht Gmelin das grosse Bild und 
dieses zeigt Eindrückliches: Letztmals 
verpasste sie Ende Mai 2016 beim Welt-
cup auf dem Rotsee den A-Final (Top 6). 
2017 wurde sie Weltmeisterin, 2018 ge-
wann sie WM-Silber. Dazu kommen vier 
EM-Medaillen, darunter die goldene 
2018. Von daher wollte sie nicht alles auf 
die letzten sieben Minuten im Sea Forest 
Waterway reduzieren. «Das ist eine Mo-

mentaufnahme. Ausserdem bin ich stolz 
auf mein Rennen.» 

Apropos Momentaufnahme: Gerade 
in einer Sportart wie Rudern, in der die 
Olympischen Spiele das absolute High-
light sind, stellt sich danach die Frage, 
wie es weitergeht. «Ich weiss es noch 
nicht», führte Gmelin aus. «Ich bin im-
mer noch fasziniert vom Sport, von dem, 
was er zu bieten hat an Emotionen, an 
Sachen, die man über sich selber lernen 
kann. Von daher brennt das Feuer für das 
Rudern in dieser Form immer noch. Auf 
der anderen Seite ist das Ganze mit viel 
Energieaufwand verbunden. Im Mo-
ment gibt es noch viele offene Fragen.» 

Vom Verband losgelöst 
Gmelin hatte sich Anfang 2019 vom Ver-
band losgelöst und mit einem Privat-

team trainiert. Dies deshalb, weil sie 
weiter mit Robin Dowell zusammen-
arbeiten wollte, nachdem dieser von 
Swiss Rowing als Nationaltrainer freige-
stellt worden war. Dieser Schritt war 
selbstredend auch mit nicht unerhebli-
chen Kosten verbunden. 

So oder so will sich Gmelin für die 
Entscheidungsfindung genügend Zeit 
lassen. «Klar ist, dass sich die Investi-
tion lohnen muss.» Eine Möglichkeit 
könnte sein, dass sie ein Jahr pausiert 
und dann weiterrudert. Sie wird dabei 
auf ihre Intuition hören. Dies zu tun, ist 
das, was sie von ihrem zum Teil steini-
gen Weg mitnimmt: «Was ich für rich-
tig halte, ist im Endeffekt auch richtig. 
Es muss nur für mich stimmen. An das 
werde ich mich halten, egal was ich 
mache.» sda

«Ich gehe hoch erhobenen 
Hauptes nach Hause» 
Rudern Der Skifferin Jeannine Gmelin fehlen als Fünfte 1,19 Sekunden  
zum Gewinn einer Olympia-Medaille. Dennoch überwiegt der Stolz.

Obschon Jeannine Gmelin eine Olympia-Medaille verpasst hat, haben sich ihre 
Investitionen ausbezahlt. KEYSTONE

Resultate 

Beachvolleyball 

Männer. Gruppe C: Mirco Gerson/Adrian Heidrich (SUI) s. Ad-
rian Carambula/Enrico Rossi (ITA) 21:14, 24:26, 15:13. Cherif 
Younousse/Ahmed Tijan (QAT/2) s. Tri Bourne/Jake Gibb (USA) 
21:18, 21:17. - Rangliste: 1. Younousse/Tijan 3 Spiele/3 Siege 
(6:0). 2. Bourne/Gibb 3/2 (4:2). 3. Gerson/Heidrich 3/1 (2:5). 4. 
Carambula/Rossi 3/0 (1:6). - Gerson/Heidrich damit in den 
Playoffs um die Achtelfinals. 

Fechten 

Degen. Mannschaft: 1. Japan (Masaru Yamada, Koki Kano, 
Satoru Uyama). 2. Russisches Olympisches Komitee 
(ROC/Sergej Bida, Nikita Glaskow, Pavel Suchow). 3. Südkorea 
(Kweon Youngjun, Park Sangyoung, Song Jaeho). - Ferner: 8. 
Schweiz (Max Heinzer, Benjamin Steffen, Michele Niggeler, Lu-
cas Malcotti). - Final: Japan - Team ROC 45:36. - Um Bronze: 
Südkorea - China 45:42. - Die Kämpfe der Schweizer: Viertel-
final u. Südkorea 39:44. Um 5 bis 8: u. Frankreich 37:45. Um 
Platz 7: u. Italien 34:36. 

Fussball 

Frauen. Viertelfinals: Kanada - Brasilien 0:0 n.V.; Kanada 
4:3-Sieger im Penaltyschiessen. Grossbritannien - Austra-
lien 3:4 (2:2, 0:1) n.V. Schweden - Japan 3:1 (1:1). Niederlande 
- USA 2:2 (2:2, 1:2) n.V.; USA 4:2-Sieger im Penaltyschiessen. 
Halbfinals (2. August): USA - Kanada, Australien - Schweden. 

Judo 

Männer. Über 100 kg: 1. Lukas Krpalek (CZE). 2. Guram Tu-
schischwili (GEO). 3. Teddy Riner (FRA) und Tamerlan Bascha-
jew (ROC). - Final: Krpalek s. Tuschischwili durch Ippon. 
Frauen. Über 78 kg: 1. Akira Sone (JPN). 2. Idalys Ortiz (CUB). 
3. Romane Dicko (FRA) und Irina Kindserska (AZE). - Final: 
Sone s. Ortiz durch Ippon. 

Kanu 

Männer. Kajak-Einer: 1. Jiri Prskavec (CZE) 91,63. 2. Jakub 
Grigar (SVK) 3,22 Sekunden zurück. 3. Hannes Aigner (GER) 
5,48. - Ferner (im Halbfinal ausgeschieden): 13. Martin Dou-
goud (SUI). 

Leichtathletik 

Männer. 10’000 m. Final: 1. Selemon Barega (ETH) 27:43,22. 
2. Joshua Cheptegei (UGA) 27:43,63. 3. Jacob Kiplimo (UGA) 

27:43,88. 4. Berihu Aregawi (ETH) 27:46,16. 5. Grant Fisher 
(USA) 27:46,39. 6. Mohammed Ahmed (CAN) 27:47,76. - Fer-
ner: 21. Julien Wanders (SUI) 28:55,29. 
Hoch. Qualifikation: 1. Michail Akimenko (ROC) 2,28. - Ferner: 
23. Loïc Gasch (SUI) 2,21. - Gasch in Qualifikation ausgeschieden. 
Frauen. Vorläufe. 100 m. 1. Serie (GW 0,1m/s): 1. Teahna Da-
niels (USA) 11,04. Ferner: 5. Salomé Kora (SUI) 11,25. - 2. Serie 
(RW 0,1 m/s): 1. Elaine Thompson-Herah (JAM) 10,82. 2. Mu-
jinga Kambundji (SUI) 10,95. - 5. Serie (RW 1,3 m/s): 1. Shelly-
Ann Fraser-Pryce (JAM) 10,84. 2. Ajla del Ponte (SUI) 10,91 
(Schweizer Rekord, zuvor Kambundji 10,95 2018). - Kambundji 
und Del Ponte in Halbfinals, Kora ausgeschieden. 
800 m. 1. Serie: 1. Rénelle Lamote (FRA) 2:01,92. Ferner: 3. 
Lore Hoffmann (SUI) 2:02,05. - 5. Serie: 1. Rose Mary Almanza 
(CUB) 2:00,71. Ferner: 6. Delia Sclabas (SUI) 2:03,03. - Hoff-
mann in Halbfinals, Sclabas ausgeschieden. 

Rad 

BMX. Männer: 1. Niek Kimmann (NED) 39,053. 2. Kye Whyte 
(GBR) 0,114 zurück. 3. Carlos Alberto Ramirez Yepes (COL) 1,519. 
- Ferner. Im Halbfinal ausgeschieden: 11. David Graf (SUI). Im 
Viertelfinal ausgeschieden: 19. Simon Marquart (SUI). 
Frauen: 1. Bethany Shriever (GBR) 44,358. 2. Mariana Pajon 
(COL) 0,090. 3. Merel Smulders (NED) 0,363. - Ferner. Im 
Halbfinal ausgeschieden: 14. Zoé Claessens (SUI). 

Rudern 
Finals. Männer. Skiff: 1. Stefanos Ntouskos (GRE) 6:40,45. 2. 
Kjetil Borch (NOR) 6:41,66. 3. Damir Martin (CRO) 6:42,58. 
Achter: 1. Neuseeland (Thomas MacKintosh/Hamish Bond/Tom 
Murray/Michael Brake/Daniel Williamson/Philipp Wilson/Shaun 
Kirkham/Matt MacDonald; Steuermann Sam Bosworth) 5:24,64. 
2. Deutschland (Johannes Weissenfels/Laurits Follert/Olaf Rog-
gensack/Torben Johannesen/Jakob Schneider/Malte Jak-
schik/Richard Schmidt/Hannes Ocik; Martin Sauer) 5:25,60. 3. 
Grossbritannien (Josh Bugajski/Jacob Dawson/Tom 
George/Mohamed Sbihi/Charles Elwes/Oliver Wynne-Grif-
fith/James Rudkin/Tom Ford; Henry Fieldman) 5:25,73. 
Frauen. Skiff: 1. Emma Twigg (NZL) 7:13,97. 2. Hanna Praka-
zen (ROC) 7:17,39. 3. Magdalena Lobnig (AUT) 7:19,72. Ferner: 
5. Jeannine Gmelin (SUI) 7:20,91. 
Achter: 1. Kanada (Lisa Roman/Kasia Gruchalla-We-
sierski/Christine Roper/Andrea Proske/Susanne Grainger/Ma-
dison Mailey/Sydney Payne/Avalon Wasteneys; Steuerfrau 
Kristen Kit) 5:59,13. 2. Neuseeland (Ella Greenslade/Emma 
Dyke/Lucy Spoors/Kelsey Bevan/Grace Prendergast/Kerri 
Gowler/Beth Ross/Jackie Gowler; Caleb Shepherd) 6:00,04. 3. 
China (Wang Zifeng/Wang Yuwei/Xu Feei/Miao Tian/Zhang 
Min/Ju Rui/Li Jingjing/Guo Linlin; Zhang Dechang) 6:01,21. 

Schiessen 

Frauen. 25 m Sportpistole: 1. Witalina Bazaraschkina (ROC) 
38 (Shootoff: 4). 2 Kim Minjung (KOR) 38 (1). 3. Xiao Jiaruixuan 

(CHN) 29. 4. A Kostadinova (BUL) 28. 5. Wu Chia-Ying (TPE) 23. 
6. Anna Korakaki (GRE) 18. - Ferner (in der Qualifikation ausge-
schieden): 22. Heidi Diethelm Gerber (SUI) 579. 

Schwimmen 

Finals. Männer. 200 m Rücken: 1. Jewgeni Rylow (ROC) 
1:53,27. 2. Ryan Murphy (USA) 1:54,15. 3. Luke Greenbank 
(GBR) 1:54,72. 
200 m Lagen: 1. Wang Shun (CHN) 1;55,00. 2. Scott Duncan 
(GBR) 1:55,28. 3. Jérémy Desplanches (SUI) 1:56,17 (Schwei-
zer Rekord, zuvor Desplanches in 1:56,56 am 25. Juli 2019 in 
Gwangju/KOR). 
Frauen. 100 m Crawl: 1. Emma McKeon (AUS) 51,96. 2. Siob-
han Haughey (HKG) 52,27. 3. Cate Campbell (AUS) 52,52. 
200 m Brust: 1. Tatjana Schoenmaker (RSA) 2:18,95 (Weltre-
kord, zuvor Rikke Möller Pedersen/DEN in 2:19,11 am 1. August 
2013 in Barcelona). 2. Lilly King (USA) 2:19,92. 3. Annie Lazor 
(USA) 2:20,84. 
Halbfinals. Männer. 100 m Delfin: 1. Caeleb Dressel (USA) 
49,71. 2. Kristof Milak (HUN) 50,31. 3. Noè Ponti (SUI) 50,76 
(Schweizer Rekord, zuvor Ponti in 51,15 am 4. Dezember 2020 
in Rotterdam). - Alle im Final. 

Segeln 

Männer. 49er. Männer. Zwischenstand nach 9 von 13 Läu-
fen (1 Streichresultat): 1. Dylan Fletcher-Scott/Stuart Bithell 
(GBR) 34 Punkte. 2. Peter Burling/Blair Tuke (NZL) 34. 3. Diego 
Botin Le Chever/Iago Lopez Marra (ESP) 34. – Ferner: 12. Sébas-
tien Schneiter / Lucien Cujean (SUI) 80 Punkte. – Total 19 Boote. 
Frauen. 470. Zwischenstand nach 6 von 11 Läufen (1 
Streichresultat): 1. Agnieszka Skrzypulec/Jolanta Ogar (POL) 
10. 2. Hannah Mills/Eilidh McIntyre (GBR) 14. 3. Camille Leco-
intre/Aloise Retornaz (FRA) 17. - Ferner: 5. Linda Fahrni/Maja 
Siegenthaler (SUI) 29. - Total 21 Boote. 
Laser Radial. Zwischenstand nach 10 von 11 Läufen (1 
Streichresultat): 1. Anne-Marie Rindom (DEN) 64 Punkte. 2. 
Marit Bouwmeester (NED) 71. 3. Josefin Olsson (SWE) 79. - 
Ferner, nicht für das Medal Race qualifiziert: 19. Maud Jayet 
(SUI) 163. - Total 44 Boote. 

Tennis 
Männer. Einzel. Halbfinals: Alexander Zverev (GER/4) s. No-
vak Djokovic (SRB/1) 1:6, 6:3, 6:1. Karen Chatschanow (ROC/12) 
s. Pablo Carreño Busta (ESP/6) 6:3, 6:3. - Final (Sonntag): Zve-
rev (4) - Chatschanow (12). 
Doppel. Final: Nikola Mektic/Mate Pavic (CRO/1) s. Marin Ci-
lic/Ivan Dodig (CRO) 6:4, 3:6, 10:6. - Um Bronze: Marcus Da-
niell/Michael Venus (NZL) s. Austin Krajicek/Tennys Sandgren 
(USA) 7:6 (7:3), 6:2. 
Mixed. Halbfinals: Anastasia Pawljutschenkowa/Andrej Ru-
blew (ROC/4) s. Ashleigh Barty/John Peers (AUS) 5:7, 6:4, 13:11. 
Jelena Wesnina/Aslan Karazew (RUS) s. Nina Stojanovic/Djo-
kovic (SRB) 7:6 (7:4), 7:5.

Kein Golden Slam 
für Novak Djokovic 

Tennis Novak Djokovic bricht im olympi-
schen Tennisturnier im Halbfinal gegen 
Alexander Zverev mit 6:1, 3:6, 1:6 regel-
recht ein und lässt Fragen zurück. Djo-
kovics Traum vom ersten Golden Slam – 
dem Gewinn aller vier Grand-Slam-Tur-
niere sowie Olympia-Gold im Einzel im 
selben Jahr – eines Mannes ist jäh und 
brutal geplatzt. Der Serbe schien nach 
seinem Break zur 6:1, 3:2-Führung auf 
bestem Weg in den Final, als auf einen 
Schlag nichts mehr ging.  

Ob Djokovic körperlich angeschlagen 
war, wie es den Eindruck machte, war un-
klar. «Ich fühle mich miserabel», erklärte 
Djokovic. Zverev ist nun morgen im Final 
gegen den überraschenden Russen Karen 
Chatschanow klarer Favorit auf seinen 
grössten Titel, der bisher der Triumph bei 
den ATP Finals 2018 war. sda

Heidi Diethelm 
Gerber ist im 
Mittelfeld klassiert 

Schiessen Heidi Diethelm Gerber kann 
in ihrem letzten internationalen Wett-
kampf nicht an frühere Erfolge an-
knüpfen. Die 52-jährige Thurgauerin 
verpasst mit der Sportpistole über 25 m 
den Final der Top 8 mit Platz 22 deut-
lich. Die Thurgauerin steigerte sich 
zwar gestern im Schnellfeuer, dem 
zweiten Teil der Qualifikation, auf  
291 Punkte. Am Vortag hatte sie im 
Präzisionsschiessen mit 288 Zählern 
den 19. Zwischenrang belegt. Für eine 
Finalteilnahme fehlten bei einem Total 
von 579 Zählern für die 60 Schuss 
schliesslich 5 Punkte.  

Wie schon am Donnerstag liess die 
Schweizerin auch am Freitag in der 
letzten Passe nach – 94 und 95 Punkte 
kamen für die jeweils letzten zehn Ku-
geln in die Wertung. Der Cut lag bei 
97,33 Punkten für eine Zehnerserie. Vor 
fünf Jahren in Rio de Janeiro hatte 
Heidi Diethelm Gerber mit Bronze in 
dieser Disziplin als erste Schweizer 
Schützin überhaupt an Sommerspielen 
eine Medaille geholt. sda

Pleiten, Pech  
und Pannen  
für die Schweizer 

Rad Für die Schweizer BMX-Cracks 
bleiben in Tokio die Medaillen ausser 
Reichweite. Für David Graf und  
Zoé Claessens geht in den Halbfinals 
schief, was schiefgehen kann. 

Das Ungemach für die beiden Schweizer 
Medaillenanwärter im Ariake Urban 
Sports Park schlug nach einem 6. Rang 
im ersten Lauf von David Graf mit voller 
Härte zu. Ein Sturz und eine Panne zer-
störten die Hoffnungen auf Edelmetall 
im Schweizer Team früh. Zoé Claessens 
stand kurz nach dem Start des ersten 
von drei Läufen sogleich mit dem Rü-
cken zur Wand. Während eines Sprungs 
touchierte die 20-jährige Romande ihre 
amerikanische Konkurrentin Alise Wil-
loughby, worauf beide zu Fall kamen. 
Das grosse Handicap konnte die Euro-
pameisterin trotz Rang 2 im letzten Lauf 
nicht mehr kompensieren. Grafs Chan-
cen auf den Finaleinzug lösten sich im 
zweiten Renneinsatz in Luft auf, als der 
31-jährige Routinier nach der ersten 
Kurve einen platten Reifen zu beklagen 
hatte.  

Am Start gezögert 
Nationaltrainer Hervé Krebs sprach 
von einem «frustrierenden Tag». Frei 
von Schuld waren seine Athleten an 
ihrem Schicksal aber nicht. Beide sorg-
ten mit nicht perfekten Starts jeweils 
dafür, dass sie sich in ungünstiger Lage 
im Feld wiederfanden. «Nach dem 
Sturz gestern im Warm-up zögerte ich 
etwas am Start, das letzte Quäntchen 
Selbstvertrauen hat gefehlt», sagte 
Graf. 

Während Claessens in drei Jahren in 
Paris ihre nächste Chance erhalten wird 
und spätestens dann von der Erfahrung 
von Tokio profitieren dürfte, endete für 
Graf auch die zweite Olympia-Teil-
nahme bitter. Nach den Weltmeister-
schaften im August wird der Winter-
thurer seine Karriere beenden und als 
Nationaltrainer arbeiten. Gold sicherten 
sich die Britin Bethany Shriever und der 
Niederländer Niek Kimmann. sda


